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Jugendwerkstatt zum Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal 
 

Zeitgeschichtliches Forum, Grimmaische Str. 6, 04109 Leipzig 
14.02.-17.02.2011 

 
Teilnehmer:  20  Jugendliche (Alter 15 bis 21 Jahre)  

aus Krakau, Houston, Hannover und Leipzig 
 
Im Februar und März 2011 sind Experten aus Wissenschaft, Kunst und Politik eingeladen, in 
einer mehrtägigen Werkstatt ihre Ansprüche an das zukünftige Leipziger Freiheits- und 
Einheitsdenkmal zu formulieren. Die internationale Jugendwerkstatt bildet den Auftakt und 
möchte Thesen und Impulse der Generation in den Diskussionsprozess einbringen, die zur 
Zeit der Friedlichen Revolution noch nicht geboren waren, aber den Ort des Erinnerns auch in 
Zukunft lebendig halten sollen.  
 
Ablauf:  
 
Sonntag 13.02.2011 

Zeit Tagesordnungspunkt Ort 
Bis 19:00 Uhr Anreise der Teilnehmer/innen aus Krakau, Houston und 

Hannover 
 

Treffpunkt nach 
Vereinbarung 

19:30 – 21:00 Uhr Kennenlernen und gemeinsames Abendessen  Moritzbastei, 
Universitätsstraße 9 

 
Montag 14.02.2011 
(Information) 

Zeit Tagesordnungspunkt Ort 
8:30 – 9:00 Uhr Ankunft Teilnehmer/innen  Zeitgeschichtliches Forum 

Grimmaische Str. 6 
4. Etage, Raum 2 

9:00 Uhr Offizielle Eröffnung durch den Bürgermeister und 
Beigeordneten für Kultur Herrn Michael Faber 

Zeitgeschichtliches 
Forum, 4. Etage, Raum 2 

9:15 Uhr Vorstellung der Werkstatt: Ziele, Möglichkeiten der 
Beteiligung, Mögliche Ergebnisse (Präsentation, Thesen, etc.) 
Vorstellungsrunde der Teilnehmer/innen 

Zeitgeschichtliches 
Forum, 4. Etage, Raum 2 

10:00 – 12:00 Uhr Stadtführung in zwei Gruppen:  
1. Gruppe 1:  

Stadtführung (historische Zielsetzung – Führung „Auf 
den Spuren der friedlichen Revolution“)  
Tobias Hollitzer, Leiter Museum in der Runden Ecke 

 
2. Gruppe 2:  

Stadtführung (stadträumliche/ künstlerische 
Zielsetzung) 
Bertram Weißhaar, Fotograf und 
Spaziergangsforscher 
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Zeit Tagesordnungspunkt Ort 
12:00 – 13:00 Uhr Auswertung der Führung in den jeweiligen Gruppen 

- Welche Funktionen hat ein Denkmal? 
- Welchen Einfluss hat der Standort auf den Inhalt des 

Denkmals? 
- Welchen Einfluss hat das Denkmal auf den Stadtraum? 

Neues Rathaus 
Gruppe 1: Raum 360 
Gruppe 2: Raum 377 

13:00 – 13:45 Gemeinsames Mittagessen Kantine, Neues Rathaus 
14:00 Begrüßung durch Herrn Prof. Eckert, Leiter 

Zeitgeschichtliches Forum 
Zeitgeschichtliches 
Forum, 4. Etage, Raum 2 

14:00 – 15:30 Diskussion der Ergebnisse aus den beiden Gruppen 
- Wo müsste das Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal 

gebaut werden und warum? 

Zeitgeschichtliches 
Forum, 4. Etage, Raum 2 

15:30 – 18:00 Führung durch das Zeitgeschichtliche Forum in englischer 
Sprache (Honorarkraft) 

Zeitgeschichtliches Forum 

15:30 – 18:00 Führung durch das Museum in der Runden Ecke  
Tobias Hollitzer, Leiter Museum in der Runden Ecke 

Gedenkstätte Museum in 
der Runden Ecke, 
Dittrichring 24 

18:00 -  Gemeinsames Abendessen LEO´s Brasserie 
Reichsstr. 20 

 
Dienstag 15.02.2011 
(Information / Diskussion) 

Zeit Tagesordnungspunkt Ort 
9:00 – 10:30 Uhr Vorbereitung von Interviews mit Zeitzeugen Zeitgeschichtliches 

Forum, 4. Etage, Raum 2 
11:00 – 13:00 Uhr Durchführung von  

Interviews mit Zeitzeugen: Elke Urban, Rainer Müller, 
Gunther Weißgerber, Christoph Wonneberger, Thomas Küttler 
(angefragt) 
 

 

 Elke Urban und Rainer Müller Schulmuseum 
Goerdelerring 20 

 Christoph Wonneberger Zeitgeschichtliches Forum 
 Thomas Küttler (angefragt) Zeitgeschichtliches Forum 
 Gunter Weißgerber Neues Rathaus Raum 360 
13:00 Uhr Pressetermin  Wandelhalle Neues 

Rathaus 
13:30 – 14:30 Uhr Gemeinsames Mittagessen mit Zeitzeugen  Fra Diavolo 

Bauwens-Haus 
Burgplatz 2 

15:00 – 18:00 Uhr Entwicklung von Thesen: 
- Was ist das Vermächtnis des Herbstes 89 für Deutschland 

und Sicht der „Generation Einheit“? 
- Welche Botschaft sollte das Denkmal haben? 
- Wie könnte es genutzt werden? 
- Welche Zeichensprache benötigt ein Denkmal, das auch 

auf nationaler und internationaler Ebene ein Zeichen setzen 
möchte? 

 

Zeitgeschichtliches 
Forum, 4. Etage, Raum 2 

18:00 Uhr Abendessen MazaPita 
Universitätsstraße/ Ecke 
Kupfergasse 
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Mittwoch 16.02.2011 
(Vorbereitung Transfer) 

Zeit Tagesordnungspunkt Ort 
9:30 – 13:30 Uhr Theatraler Erfahrungsaustausch. Diskussion der Thesen. 

Bettina Frank, Freie Theaterpädagogin am Theater der Jungen 
Welt/ Grips Theater 

Zeitgeschichtliches 
Forum, 4. Etage, Raum 2 

13:30 – 14:30 Uhr Mittagessen (Kruschina Catering) Zeitgeschichtliches Forum 
14:30 – 16:30 Uhr Erarbeitung einer Präsentation für die folgende Werkstatt  

mit Unterstützung durch Frank Richter, Leiter der 
Landeszentrale für politische Bildung, Sachsen 

Zeitgeschichtliches 
Forum, 4. Etage, Raum 2 

18:00 Uhr Abendessen und Verabschiedung  

 
Donnerstag 17.02.2011 
(Transfer) 

Zeit Tagesordnungspunkt Ort 
7:00 – 9:00 Uhr Abreise der Gäste aus Krakau und Houston  
9:00 – 9:30 Uhr Eröffnung der Expertenwerkstatt  

Die Teilnehmer der Expertenwerkstatt werden mit einer 
ungewohnten Sicht auf das Thema „Einheits- und 
Freiheitsdenkmal“ konfrontiert und nehmen Anregungen 
daraus mit in die Diskussion.  
 

Augustusplatz / 
Leuschnerplatz oder 
Wandelhalle 
Neues Rathaus Raum 495 

10:30 Uhr Abreise der Gäste aus Hannover  
9:30- 18:00 Uhr Zwei „Botschafter“ begleiten weiterhin die Expertenwerkstatt Neues Rathaus Raum 495 

und andere 
 
 
 
Unterkunft für die Teilnehmer/innen aus Krakau und Hannover:  
Gustav-Adolf-Werk e.v., Pistorisstraße 6, 04229 Leipzig 
 
Verkehrsverbindung (Rödelstraße – Augustusplatz):  
Straßenbahn Rödelstraße 

Variante 1:  
Linie 2 Richtung Nauenhofer Str., Abfahrt 08:15 Uhr / 8:25 Uhr 
Umsteigen am Rossplatz 
Linie 16 Richtung Messegelände, Abfahrt 08:30 Uhr / 08:40 Uhr 
Ankunft Augustusplatz 08:32 Uhr /8:42 Uhr 
Vom Augustusplatz ca. 10 Min. Fußweg durch die Fußgängerzone 

Variante 2:  
Linie 1 Richtung Schönefeld, Abfahrt 08:19 Uhr  
Umsteigen am Hauptbahnhof 
Linie 7 Richtung Sommerfeld, Abfahrt 08:34 Uhr 
Ankunft Augustusplatz 08:36 Uhr 
Vom Augustusplatz ca. 10 Min. Fußweg durch die Fußgängerzone 
 


